
„Dem Fahrrad eine Stimme geben…“

Dr. Thomas Risch
Dr. Ivo Cermak

…Ein Netzwerk für den guten Ton…
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Das Ohr kann uns warnen…. 2

Nicht sichtbare Veränderungen im Umfeld werden durch Geräusche

wahrgenommen.

Was sollte man akustisch erkennen?

 Richtung und Annäherung

 Geschwindigkeit und Lastzustand (Beschleunigung)

Was könnte uns das Fahrrad sonst noch mitteilen wollen?

 „Hilfe! Ich werde entführt!“

 „Ich bin verletzt und brauche einen Arzt!“

 …

Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Der_Schrei
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Trauen wir unseren Ohren? 3

Authentischer Klang und dessen Funktion

 Funktionsgüte eines technischen Systems

 Marke, Ego, Energieeffizienz

 Verschleiß und Wartungsbedarf

 mögliche Fehlfunktionen

→ Qualität ist spürbar und kann vermittelt werden.

Haptik … Wahrnehmen durch Interaktion…

 haptisch erlebte Akustik ist authentisch

 Interaktion zwischen Hören und Fühlen

 Bsp. hungriges Magenknurren, Motor hat eine Fehlfunktion

Beispiel aus der Optik: „Rauch ist häufig ein Anzeichen thermischer Überlastung!“

Quelle: „Nur eine Hand“ von Stefanie Elder Stefanie Elder, bearbeitet von
Nightflyer. Lizenziert unter CC BY-SA 2.5 über Wikimedia Commons -
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Nur_eine_Hand.jpg
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Was ist eigentlich eine Übertragungsfunktion? 4

Beziehung zwischen Anregung und Reaktion eines dynamischen Systems

 Resonanzen dominieren in der akustischen Wahrnehmung

 die Struktur bildet den Klangkörper aus

 die Struktur ist der natürliche Equalizer

 strukturelle Resonanzen sind natürliche Verstärker

→ Eine Struktur wird in Schwingungen versetzt und produziert Schall!

Quelle:
https://hsaukulele.files.wordpress.com/
2013/07/20130711-091512-pm.jpg

Quelle:
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/
commons/8/83/02.01.DG3.gif

Anregung Übertragung                         Struktur                                     Wahrnehmung
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Beispiel: Schwingformen bei Resonanzen 5
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Übertragungsfunktion einer Sattelstütze 6

Güte Q = f / Δf  Messdaten deuten Werte um 100 an

Anregung der

Resonanzen eines

Fahrradbauteils
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Übertragungsfunktionen im Vergleich… 7

Vergleich der Resonanzen im eingebauten Zustand

 breiteres Spektrum und mehr Resonanzstellen

 starke Resonanzen erst ab ca. 5 kHz

→ Ein Fahrrad ist ein „schwingfreudiges“ System in bestimmten Frequenzbereichen
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Ziel: Identischer Klang für AVAS-Systeme 8

AVAS… Acoustic Vehicle Alerting SystemsAVAS… Acoustic Vehicle Alerting Systems

Vielen Dank für´s Zuhören!Vielen Dank für´s Zuhören!
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